
SINNLOSER VANDALISMUS. In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag (5./6.11.) warfen Unbekannte mit Farbe gefüllte Gläser gegen
die Orangerie-Sprossenfenster. Zehn Scheiben wurden durch-
schlagen, die Gläser zerschellten an den Wänden, den Vorhängen
und auf dem Parkett im Innenraum. Weiterhin wurden Parolen
hinterlassen („Keinen Raum mehr für Burschenschaften“), um
gegen Verbindungen-Treffen zu protestieren. Die Polizei schätzt
den Sachschaden auf 50.000 Euro. Am Samstag fand hier der
Rhein-Main-Konvent des Convents deutscher Akademikerver-
bände (CDA) mit rund 200 Teilnehmern statt. Gegner dieser Ver-
bindungen werfen diesen – besonders denen in der Deutschen
Burschenschaft – Rechtsradikalismus vor. Der Samstagabend in
der Orangerie verlief ohne Störungen, eine zeitgleiche Demon-
stration der antifaschistischen Linken mit 100 Teilnehmern im
Paulusviertel und Orangeriegarten wurde von der Polizei beglei-

tet, die Orangerie entspre-
chend abgeschirmt. Der CDA
wies die Vorwürfe zurück und
erinnerte an seine Hambacher
Erklärung von 2007: „Das deut-
sche Korporationsstudenzen-
trum steht für die freiheitlich-
demokratische Grundordnung
unseres Landes und jeder, der
nicht bereit ist, sich hierzu zu
bekennen, hat in unseren Rei-
hen nichts verloren“,
(Bilder: Ralf Hellriegel/Text: mow)

BESSUNGEN (ng). Am Buß- und
Bettag (17.11.) um 20 Uhr spielen
Ingo de Haas (Violine) und Joa-
chim Enders (Cembalo) von An-
tonio Vivaldi (1678-1741) die
„Manchester“-Sonaten für Violi-
ne und Basso continuo in der Bes-
sunger Kirche. Die Sonaten ha-
ben ihren Namen nach dem
Fundort Manchester, wo man die
Manuskripte erst 1973 in der
Central Library im Nachlass des

Dichters, Librettisten und Manu-
skripte-Sammlers Charles Jen-
nens fand. Der Hörer erlebt eine
neue Facette im kammermusika-
lischen Schaffen Vivaldis, ganz
anders, als man ihn beispielswei-
se von seinen Violinsonaten op. 2
kennt. Zwölf musikalische Kost-
barkeiten, die bisher nur selten
auf den Konzertpodien zu hören
sind. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.
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Waldweihnacht
auf der Ludwigshöhe 
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BBL-Stammtisch 
in der Ludwigsklause
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Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Orangeriegebäude: 50.000 Euro Schaden

Konzert in der Bessunger Kirche

Kinder-Betreuung für den Notfall: 
Neue Einrichtung jetzt auch in Darmstadt! 

DARMSTADT (ng). Berufstätige Eltern kennen das Problem: päd-
agogischer Tag in der Kita, die Tagesmutter krank oder das wichtige
Meeting verlegt auf 16.30 Uhr! Und die drängende Frage: Wohin mit

dem Kind? Die Antwort: In Flug-
gis Abenteuerland!
Frau Pickl, Leiterin der Einrich-
tung, stellt am 12.11. das Kon-
zept, den Betreiber und den
 Zugang vor und beantwortet
Fragen rund um die Betreuung
von Kindern wochentags von 6
bis 22 Uhr. Die Info-Veranstal-
tung findet heute abend (12.)
um 20.30 Uhr  im Theater-Lokal
der Comedy Hall, Heidelberger
Straße, statt.

Adventsbasar
HEIMSTÄTTE (ng). Die Basar-
Gruppe der katholischen Kir-
chengemeinde Hl. Kreuz, Heim-
stättenweg 102, lädt am 20.11.
von 14-18 Uhr, und am 21.11.
von 11-18 Uhr zum Adventsbasar
ein.  Angeboten werden Bastel-
und Handarbeiten, Adventskrän-
ze und -gestecke. Der Erlös ist für
die Andheri-Hilfe und für die Kir-
chengemeinde bestimmt.

Führung über die
Mathildenhöhe

DARMSTADT (ng). Ein Rund-
gang über die Mathildenhöhe,
der die Geschichte der 1899 ge-
gründeten Künstlerkolonie erläu-
tern soll, findet am 20.11. um 15
Uhr statt. Dabei wird das Ge-
samtensemble mit Atelierhaus,
Ausstellungshallen und Künstler-
häusern vorgestellt. Treffpunkt ist
um 15 Uhr am Nordeingang Mu-
seum Künstlerkolonie. Karten (5
Euro, erm. 3 Euro) sind im Vor-
verkauf im Darmstadt Shop im
Luisencenter, im Internet unter
www.darmstadt-marketing.de
oder am Treffpunkt erhältlich.

„Das Kleine Orchester“ begrüßt die Adventszeit
HEIMSTÄTTE (ng). Am 28. November lädt „Das Kleine Orchester“
zum Adventskonzert in die evangelische Matthäuskirche ein. Auf
dem Programm steht u.a. das Concerto in e-moll von Telemann mit
Susanne Grimm (Querflöte) und Martina Schüle-Rogler (Blockflöte).
Mit Danai Amann (Sopran) kommen das „Alleluia“ von Mozart und
„Let the Bright Seraphim“ von Händel zu Gehör. Weitere Werke sind
die Sinfonia con Fuge in g-moll von Richter, der Abendsegen von
Humperdinck sowie „Oblivion“ von Piazzolla. Das Konzert beginnt
um 17 Uhr, der Eintritt ist frei.

Informationsabend für werdende Eltern
DARMSTADT (ng). Das Alice-Hospital lädt für Montag (15.) um 18
Uhr werdende Eltern zu einem Infoabend ein. Im Vortragsraum wer-
den Themen wie Schwangerschaft, Geburt und Vorsorgemaßnah-
men angesprochen. Die werdenden Mütter und Väter haben die
Möglichkeit mit Frauenärzten, Kinderärzten und Hebammen zu
sprechen. Sofern es die Situation zulässt, kann der Kreißsaal das Fa-
milienzimmer und die Station besichtigt werden.

Aktion 15.-20. November

Roggenbauer 1kg 2,99 ��

Mohnschnecke 1 Stück 0,98 ��

Aktion 22.-27. November

Vollkornturm 500g 2,19 ��

Gemischte Plätzchen 4,95 ��

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de



DIE JÄHRLICHE ABSCHLUSSÜBUNG der Freiwilligen Feuerwehr Darmstadt-Innenstadt fand am
30.10. unter den Augen zahlreicher Gäste statt. Die fiktive Einsatzlage war ein Brand im Wal-
dorfkindergarten in Bessungen. Beim Eintreffen des Löschzuges drang bereits dichter Rauch aus
dem ersten Obergeschoss. Beim Erkunden stellte Zugführer Stefan Schweitzer fest, dass auch das
Erdgeschoss komplett verraucht war und mindestens zwei Kinder vermisst wurden. Vier Feuer-
wehrleute gingen zur Menschenrettung und Brandbekämpfung durch die Eingangstür in das ver-
rauchte Erdgeschoss. Parallel wurde die Wasserversorgung aufgebaut und die Einsatzstelle ge-
gen den Straßenverkehr abgesichert. Auf der Rückseite des Gebäudes wurde eine tragbare Leiter

aufgestellt, um einen zweiten
Rettungsweg zu schaffen. Die
Feuerwehr konnten bereits
nach wenigen Minuten die ver-
missten Kinder finden und aus
dem Gebäude retten. Sie wur-
den vom Rettungswagen des
Deutschen Roten Kreuzes Ar-
heilgen versorgt. Auch das
Feuer konnte rasch gefunden
und gelöscht werden. An-
schließend wurde das Gebäu-
de mit einem Hochleistungs-
lüfter belüftet und der Rauch
aus dem Gebäude geblasen.

(Bild: FFW DA-Innenstadt)

DARMSTADT (hf). Am 31. Okto-
ber wurde bei einer akademi-
schen Feier das neu aufgebaute
Tanzsportzentrum des Blau-Gold
Casino Darmstadt offiziell einge-
weiht. Zahlreiche Gäste aus Poli-
tik und öffentlichem Leben wa-
ren zugegen, als Präsident Rolf
Tisler mit seiner Ansprache be-
gann. Er dankte den freiwilligen
Helfern, die  ihre Freizeit und zum
Teil auch ihren Urlaub dazu ver-
wendeten, beim Wiederaufbau
mitzuhelfen. Sein Dank richtete
sich im Besonderen an die Archi-
tekten Istvan und Gabor Hoff-
mann, die die gesamte Planung
und Bauaufsicht ehrenamtlich
durchführten. Auch die Herren
Liebenstein und Franz waren un-
ermüdlich im Einsatz und wur-
den dafür geehrt. Insgesamt
wurden von Mitgliedern 5.000
Arbeitsstunden geleistet. 
Gabor Istvan Hoffmann über-
brachte im Auftrag seines Vaters
Glückwünsche und erwähnte,
dass aus einem „Scherbenhau-
fen“ ein Bau für die Zukunft ent-
standen ist. Er dankte Stadt und
Feuerwehr für die gute Zusam-
menarbeit. Das gelungene Werk
ist fast fertig. Die Tänzer können
sich nun auf fast 700 Quadrat-
metetn „austoben“. 
Die dreifachen Weltmeister in
den Standard-Tänzen der Senio-
ren II S-Klasse, Michael und Bea-
te Lindner trugen mit zwei Schau-
tänzen zum Gelingen der Feier
bei und wurden anschließend
mit der Überreichung der Lei-
stungsnadel in Gold des LSB-Hes-
sen überrascht. Lindners tanzen
seit 1972 zusammen und haben
bisher 61 Titel gewonnen.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann sprach den Wunsch aus,
dass in Zukunft auch wieder na-
tionale Meisterschaften in den
neuen, modernen Hallen statt-
finden und versprach hierfür die
Unterstützung der Stadt. Leif
Blum (FDP) freute sich über das
Wachstum des Vereins, wünsch-
te weiterhin sportliche Erfolge
und überreichte Rolf Tisler einen
Scheck. Auch die Latein-Tänzer
zeigten ihre Freude über die neu-
en Räume mit einer extra einstu-

dierten, aus vier Paaren beste-
henden Formation. Bevor es ei-
nen Umtrunk und Häppchen gab,
wurde eine Gedenktafel enthüllt,
die an den verstorbenen Ehren-
präsidenten erinnern wird: „Zu
Ehren Hans Loos – Ein Mann mit
Visionen“.
Bereits am 30.10. wurde das
Tanzsportzentrum der breiten
Öffentlichkeit vorgestellt, wobei
der Besucherandrang so groß

war, dass das TSZ fast aus den
Nähten platzte. Das Publikum
war begeistert, einerseits von
den neuen Räumen, andererseits
von den Darbietungen der zahl-
reichen Gruppen, die von den
Turniertänzern der lateinameri-
kanischen Sektion bis zur Jazz-
tanzgruppe bestritten wurden.
Besonders angetan waren die Be-
sucher bei der Mitmach-Aktion
der Line-Dance Gruppe.

2 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 12. NOVEMBER 2010

www.telering.de

Fernseh-Simandl Inh. Ralf Schöffel

Ihr              Händler in Darmstadt
Bismarckstraße 65-67

Die schnelle Nummer

gegen Fernseh-Kummer

Reparatur-Service

TV, DVD und Video

LCD und Plasma

DVB-T Antennen

Sat-Anlagen

Kabel-TV

✆ 0 6151
666777

Ihr Meisterbetrieb in Darmstadt

IMMOBILIEN-SUCHE
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Heinrichstraße 48 · 64283 Darmstadt

Telefon 0 6151-3 65 86 74
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Haare schneiden ��10,-
Augenbrauen zupfen
mit Fadentechnik ��4,-
Kinder-Haarschnitt ��8,-
(bis 13 Jahre)

Bartrasur ��5,-

Gilt ab einem Mindestumsatz von € 15,-GUTSCHEIN ��3,- Gültig bis 12. Dezember 2010
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EINEN SCHECK ÜBER 400 EURO konnte Doris Kappler, Vorsitzende der Darmstädter Tafel, und
deren 2. Vorsitzender Gert Wentrup am 26.10. in Empfang nehmen. Überreicht wurde dieser von
Rudi Gabelmann, Vorsitzender des MGV Liederzweig 1859 e.V. Bickenbach und von Wolfgang Krä-
mer, Obmann des evangelischen Kirchenchors Bickenbach. Die Spende stammt von einem ge-
meinsamen Konzert der Bickenbacher Chöre im Mai. Doris Kappler und Gert Wentrup freuten sich
sehr über diese Geldzuwendung, gerade deshalb, da die Darmstädter Tafel ausschließlich durch
Spenden und ehrenamtliches Engagement in der Lage ist, den notleidenden Menschen mit Nah-
rungsmitteln (ebenfalls gespendet) und einem kostengünstigen Frühstück sowie einem Mittag-
essen zu helfen. (Bild: Veranstalter)

Spende für die Darmstädter Tafel

TSZ Blau-Gold Casino weiht seinen Neubau ein

„Aus einem Scherbenhaufen
wurde ein Bau für die Zukunft“

SCHLÜSSELÜBERGABE. Im Rahmen eines Tages der offenen Tür
wurde am 30. Oktober das wieder aufgebaute Tanzsportzen-
trum Blau-Gold Casino eingeweiht. Am folgenden Tag fand die
akademische Feier zur Wiedereröffnung statt, bei der Architekt
Istvan Hoffmann (l.) den symbolischen Schlüssel an TSZ-Präsi-
dent Rolf Tisler überreichte. (Zum Bericht)

(Bild: TSZ Blau-Gold Casino)

Übung: „Brand“ im Waldorfkindergarten

Harfenkonzert
„Morganas Blut“

BESSUNGEN (ng). Am 19. No-
vember findet im Schlösschen im
Prinz-Emil-Garten um 20 Uhr ein
Konzertabend zwischen Harfen-
klang und mythischer Erzählung
mit dem Titel „Morganas Blut“
von Peter Wucherpfennig an der
keltischen Harfe statt.
Das Volk der Adlergöttin Dana
bringt den Menschen verschie-
dene magische Gegenstände: Ei-
nen Stein, ein Schwert, einen
Speer und einen Kessel. Die Rede
ist aber noch von einer fünften
Gabe: Der Zauberharfe des Got-
tes Dagda. 
Karten für das Konzert gibt es an
der Abendkasse und bei Vorbe-
stellung unter Telefon  63278
zum Preis von 8 Euro.



Seit dem 1. November 2010 wird
ein neuer Personalausweis aus-
gegeben. Er hat nicht nur das
praktische Format einer Scheck-
karte, er bietet darüber hinaus
neue Funktionen und viele Ein-
satzmöglichkeiten in der Online-
Welt. Das soll die Möglichkeiten
der Online-Kommunikation mit
Behörden und Verwaltungen
verbessern und so jedem Bürger
helfen, Zeit und Geld zu sparen.
Neu ist ein Chip, der es ermög-
licht, dass man seinen Personal-
ausweis noch vielseitiger nutzen
kann als bisher. Eine neue Mög-
lichkeit ist das „Sich-online-
Ausweisen“, auch eID-Funktion
(eID = electronic Identity) ge-
nannt. Die Funktion ermöglicht
es, sich im Internet oder an Auto-
maten sicher und eindeutig an-
melden und seine Identität zu
belegen. Im Chip des neuen Per-
sonalausweises sind zuku ̈nftig

das Foto und, wenn man möch-
te, auch die Fingerabdrücke ab-
gelegt. Die Kombination von Fo-
to und Fingerabdruck macht es
Unberechtigten sehr viel schwe-

rer, den Personalausweis – bei-
spielsweise wenn man ihn verlo-
ren hat – zu missbrauchen.
Diese Funktion, auch Biometrie-
funktion genannt, schützt somit
die Identität. Wichtig ist: Das di-
gitale Foto und – soweit vorhan-
den – die Fingerabdru ̈cke sind

nur hoheitlichen Stellen wie Poli-
zei und Grenzbeamten zugäng-
lich. Der Bereich, in dem diese
Daten gesichert sind, ist beson-
ders geschützt.
Die dritte neue Funktion ist die
Unterschriftsfunktion. Sie wirkt
wie eine persönliche, dabei aber
digitale Unterschrift. Mit ihr kann
man online Verträge, Anträge
und Urkunden unterzeichnen,
die sonst nur per Schriftform
rechtsverbindlich wären. Papier-
ausdrucke mit handschriftlicher
Unterschrift und der anschlie-
ßende Versand per Post sind also
nicht mehr nötig.

Behalten die alten Ausweise
ihre Gü̈ltigkeit?

Seit dem 1. November 2010 wer-
den nur noch neue Personalaus-
weise ausgegeben. Alle alten Per-
sonalausweise behalten ihre
Gültigkeit bis zum Ablaufdatum.

Ein vorzeitiger Umtausch des al-
ten Personalausweises ist aber je-
derzeit möglich.

Selbstbestimmte
Datenfreigabe

Letztendlich bestimmen immer
der Ausweisinhaber, welche Da-
ten freigeben und u ̈bertragen
werden.
Allerdings wird auf jeden Fall die
Angabe übermittelt, ob der neue
Personalausweis gültig ist. Glei-
ches gilt für das Sperrmerkmal. Es
lässt erkennen, ob der neuer Per-
sonalausweis gesperrt ist oder
nicht.

Die Gebühren
Antragstellende Person ab 24
Jahren 28,80 Euro (10 Jahre
gu ̈ltig); antragstellende Person
unter 24 Jahren 22,80 Euro (6
Jahre gu ̈ltig); vorläufiger Perso-
nalausweis 10 Euro; erstmaliges
Aktivieren der Online-Ausweis-
funktion bei der Ausgabe oder
bei der Vollendung des 16. Le-
bensjahres gebu ̈hrenfrei; nach-
trägliches Aktivieren der Online-
Ausweisfunktion 6 Euro; Deak-
tivieren der Online-Ausweisfunk-
tion gebu ̈hrenfrei; Ändern der
PIN im Bürgeramt (z.B. wenn die
PIN vergessen wurde) 6 Euro; 
Ändern der Anschrift bei Um-
zügen gebührenfrei; Sperren der
Online-Ausweisfunktion im Ver-
lustfall gebührenfrei; Entsperren
der Online-Ausweisfunktion 6
Euro. Die Kosten für das Aufbrin-
gen  eines elektronischen Signa-
turzertifikates werden durch den
jeweiligen Anbieter festgelegt.

(Quelle: BMI)

D A R M S TA D T / E B E R S TA D T
(psd/rhv). In einer Pressenotiz
teilte die Stadt Darmstadt Ende
Oktober mit, dass in den Außen-
stellen Eberstadt und Arheilgen
der neue, elektronische Personal-
ausweis nicht ausgestellt wird.

Eberstädter und Arheilger wer-
den darin gebeten, sich an das
neu eingerichtete Servicebüro
für Einwohner- und Passwesen in
der Grafenstraße 30 zu wenden.
Die Stadtteilbewohner sind von

dieser Regelung wenig begei-
stert, schließlich gibt es z.B. in
Eberstadt eine Bezirksverwal-
tung, auf der das Ausstellen des
Personalausweises bisher mög-
lich war. In der Heimstättensied-
lung wird befürchtet, dass die

Eberstädter Bürger nun auf das
dortige Bürgerbüro ausweichen,
um den neuen Personalausweis
zu beantragen und es dort somit
zu langen Wartezeiten kommen
könnte.

Die „Bessunger Neue Nachrich-
ten“ und der „Lokalanzeiger“
fragten bei der Stadt Darmstadt
nach, warum der Service in Eber-
stadt und Arheilgen nicht zur Ver-
fügung steht. Die Antwort des
zuständigen Dezernats: „Die

neuen elektronischen Personal-
ausweise können aus personellen
Gründen derzeit in den Melde-
stellen der Bezirksverwaltungen
Eberstadt und Arheilgen nicht
angeboten werden. In der Heim-

stättensiedlung ist dies noch
möglich. Ob die Befürchtungen
der Bürgerinnen und Bürger zur
Auslastung des Bürgerbüros in
der Heimstättensiedlung berech-
tigt sind, ist zurzeit Spekulation.
Das Bürger- und Ordnungsamt
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt empfiehlt, die neuen elek-
tronischen Personalausweise im
Stadthaus in der Grafenstraße zu
beantragen. Das Stadthaus ist
über den öffentlichen Personen-
nahverkehr gut erreichbar, un-
mittelbar vor dem Gebäude gibt
es auch Behindertenparkplätze.
Über das Servicebüro des Bürger-
und Ordnungsamtes und die neu
installierte Aufrufanlage werden
die Bürgerinnen und Bürger ziel-
gerichtet zu den Sachbearbei-
tern geleitet. Die Wartezeiten
sind dort derzeit gering und be-
laufen sich auf wenige Minuten.“
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Freie Christliche Schule Darmstadt
Grundschule | Realschule | Gymnasium

Hilpertstr. 24, 64295 Darmstadt, Tel.: 06151 292020, www.fcsd.de

Herbstmarkt
goesKo

mmen
 Sie

mit Ih
rer ganzen Familie · Lernen Sie unsere Schule kennen!

13.11.10 13-17:00

Herbstmarkt - ein NaturErlebnis

Jetzt auch ohne Festnetzanschluss möglich!
Putzhilfe stundenweise für Sportstudio
in Bessungen gesucht.

Tel. 06151-1545176

STELLENMARKT

Kein „Elektronischer“ in Eberstadt und Arheilgen

Weite Wege zum neuen Personalausweis

MIT NEUEN FUNKTIONEN ist der „elektronische“ Personalausweis ausgestattet, der seit dem
1. November bundesweit ausgegeben wird. Für Bürger aus Eberstadt und  Arheilgen ergeben sich
durch die neue Technik ab sofort weite Wege: In den dortigen Bezirksverwaltungen kann der neue
Ausweis aus technischen Gründen nicht ausgestellt werden; die Stadtteilbewohner müssen nun
den Weg ins Stadthaus in der Grafenstraße auf sich nehmen. (Zum Bericht) (Grafik: BMI)

Mitarbeiter für Hausmeistertätigkeiten
auf 400-��-Basis gesucht. Die Allesma-
cher, Tel. 06151-21300 (zw. 9-12 Uhr)

Der neue Personalausweis – was kann er, was kostet er?

„WIE KANN MAN Nachhaltigkeit besser mit Leben erfüllen als mit einer Baumpflanzung?“. Die-
sem Zitat von Bundestags-Vizepräsident Wolfgang Thierse hat sich auch der Wanderclub „Falke
1916“, ansässig in Bessungen, verschrieben. Bereits zum fünften Mal konnten die Mitglieder die-
ses Motto – nach Rücksprache mit dem Gartenamt und dank interner Spender – umsetzen. An-
fang Oktober wurde in der Albert-Schweizer-Anlage ein amerikanisches Gelbholz gesetzt und die
Wanderfreunde sind sich einig, dass dies sicher nicht der letzte Spendenbaum sein wird.

(Bild: Wanderclub Falke)

5. Baumpflanzung der „Falken“

Das Bundesministerium des In-
neren (BMI) hat eine Internet-
seite eingerichtet, auf der aus-
führliche Informationen zum
neuen Personalausweis zu fin-
den sind.
Unter www.personalausweis-
portal.de steht außerdem eine
Informationsbroschüre zum
Download bereit.

Blech pur
EBERSTADT (ng). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Eberstadt
feiert in diesem Jahr ihr 50-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass
findet am 27.11. um 20 Uhr in
der Christuskirche ein Bläserkon-
zert mit dem Ensemble „Blech
pur“ statt. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei.

UNTER DEM STICHWORT „Freiwilligenagentur Kultur“ verlieh
die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bag-
fa) neben anderen auch dem Verein Ehrenamt für Darmstadt
(EfD) den mit 2.000 Euro dotierten Innovationspreis 2010. Die
bagfa mit Sitz in Berlin zeichnete in diesem Jahr beispielhafte
Projekte von Freiwilligenagenturen aus, die sich der Kultur wid-
men.  Vertreter aller ausgezeichneten Initiativen wurden von der
bagfa zu ihrer Jahrestagung nach Essen eingeladen, wo die Über-
gabe der Preise durch Ute Schäfer, Ministerin für Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, am
3. November 2010 stattfand. Uta Müller-Merbach und Friedrich-
Wilhelm Bremer nahmen als Vorsitzende des EfD die Urkunde
entgegen und hatten Gelegenheit, die erfolgreiche Arbeit der
Initiative vorzustellen. Im Bild Ministerin  Ute  Schäfer (l.) mit Uta
Müller-Merbach und Friedrich-Wilhelm Bremer bei der Überga-
be der Urkunde. (Bild: EfD)

Innovationspreis für EfD



MÜHLTAL (dos). „Im Wald finde
ich die Ruhe und den Frieden, um
den Tag neu anzufangen“, sagt
Heide S. Ganz egal, ob die Sonne
scheint, es regnet oder schneit, je-
den Morgen gleich in der Früh
macht die 66-jährige Witwe einen
Sparziergang. In der Natur denkt
sie auch oft an ihren verstorbenen
Mann, fühlt sich im nahe. Jetzt hat
sie gehört, dass die Gemeinde
Mühltal Bestattungen im Traisaer
Forst ermöglichen möchte und
findet das eine gute Idee: „Der Ge-
danke, dass ich eines Tages im
Wald meine ewige Ruhe finden
könnte, ist für mich sehr tröstlich.“
Damit ist sie nicht allein. Laut dem

Mühltaler Bestattungsunterneh-
mer Wolfgang Keil ist die Nach-
frage nach solchen Bestattungen
sehr groß. Im Michelstädter Fried-
wald und im Erbacher Ruheforst
ist das bereits seit einigen Jahren
möglich. Eine  Pflege der Gräber
ist nicht nötig. Im Gegenteil: Alles
soll so natürlich wie möglich aus-
sehen. Wer möchte, kann aber
den Namen des Verstorbenen in
der Nähe des Grabs anbringen las-
sen. Die Urnen sind biologisch ab-
baubar und werden in ausrei-
chendem Abstand von den
Wurzeln vergraben, damit die
Bäume keinen Schaden nehmen.
Bis zu 12 passen in ein Familien-
grab und die Ruhestätten können
bis 99 Jahre ohne Nachzahlung
genutzt werden. „Dadurch sind
Urnenbestattungen im Wald
deutlich billiger als herkömmli-
che“, sagt Keil.
Etwa 10 Bestattungen führt er mit
seinem Unternehmen pro Jahr auf

den Naturfriedhöfen im  Oden-
wald durch. Er bekommt auch im-
mer mehr Anfragen von Men-
schen, die sich schon zu Lebzeiten
einen Baum aussuchen wollen,
unter dem ihre Urne einmal bei-
gesetzt werden soll. Interessierte
können sich die Örtlichkeiten an-
schauen. Doch bis nach Michel-
stadt und Erbach ist es weit und
der Weg ist gerade für Ältere nicht
leicht zu bewerkstelligen. So wür-
de ein Mühltaler Friedhofswald
auch für die Angehörigen einen
regelmäßigen Besuch leichter ma-
chen. „Ich habe der Gemeinde
schon vor Jahren vorgeschlagen,
Waldbestattungen in Mühltal zu

ermöglichen“, erzählt der Bestat-
tungsunternehmer. Jetzt soll diese
Idee in einem kleinen Waldstück in
direkter Nähe des Golfplatzes in
Traisa umgesetzt werden. Das sei
ein sehr schöner Wald und sogar
mit einem Gehwagen gut erreich-
bar, sagt Frauke Reimers von der
Gemeinde Mühltal auf Nachfrage
dieser Zeitung. Wer der Betreiber
sein wird, steht noch nicht fest –
vielleicht die Gemeinde selbst.
Gesucht wird noch ein Name für
die geplante Ruhestätte. Laut Rei-
mers sind bereits viele und auch
schöne Vorschläge von den Bür-
gern bei der Gemeinde eingegan-
gen, es können aber noch weitere
gemacht werden. „Viele Leute ha-
ben nachgefragt, ob es schon
Führungen gebe“, erzählt Rei-
mers, aber das sei noch zu früh.
Wenn alles klappt und die not-
wendigen Änderungen im Flä-
chennutzungsplan und der Be-
bauungsplan bald rechtskräftig

seien, könnten Bestattungen aber
schon ab Frühsommer nächsten
Jahres möglich sein.
Trotz mancher Vorteile gibt es
aber auch Menschen, für die eine
Waldbestattung nicht in Frage
kommt. Das sind zunächst auch
diejenigen, die eine Einäscherung
ablehnen, denn in der freien Na-
tur sind ausschließlich Urnenbe-
stattungen möglich. Manche zie-
hen für sich selbst und ihre
Angehörigen generell eine Beerdi-
gung auf einem herkömmlichen
Friedhof vor. Zum Beispiel der 73-
jährige Werner G. Er pflegt die
Gräber seiner Familie schon, seit
er ein junger Mann war und für

ihn ist der Friedhof „ein wichtiger
Ort zum Trauern“. Hier könne er
die Beziehung zu den Verstorbe-
nen aufrecht erhalten, ihr Anden-
ken bewahren. Auch findet er sehr
wichtig, alte Traditionen beizube-
halten und sieht die Gefahr, dass
durch neue Bestattungsformen
„alles noch anonymer“ werde, als
es heute schon sei. Dennoch be-
fürwortet auch Werner G. einen
solchen Naturfriedhof in Mühltal,
weil jeder die Möglichkeit haben
sollte, das für sich selbst, bezie-
hungsweise seine Angehörigen zu
entscheiden. Gleiches findet auch
die Witwe Heide S.: „Es ist wichtig,
dass die Familie einen Ort hat, an
dem sie gerne an einen Verstorbe-
nen denkt.“
Viele Menschen machen sich
schon zu Lebzeiten Gedanken
über ihre letzte Ruhestätte und
sprechen mit der Familie darüber.
Das macht die Entscheidung für
die Angehörigen später leichter.

BESSUNGEN (hf). Das Marien-
hospital feiert in diesem Jahr sein
80-jähriges Bestehen. Seit 1930
hat sich das Belegkrankenhaus
am Martinspfad, das damals aus-
schließlich für Frauen und Kinder
gegründet wurde, zu einem mo-
dernen Gesundheitszentrum mit
allen medizinischen Disziplinen
entwickelt. Träger der Klinik ist
nach wie vor die Ordensgemein-
schaft der Schwestern von der
Göttlichen Vorsehung. Am ver-

gangenen Mittwoch (10.) hat
das Marienhospital sein Jubiläum
mit einem Festakt gefeiert.  
Klinikleiterin Schwester Liberata
Ricker begrüßte als Gäste unter
anderem Darmstadts Oberbür-

germeister Walter Hoffmann,
Pfarrer Johannes Gans  sowie Pe-
ter Römer, den Präsidenten der
hessischen Krankenhausgesell-
schaft. Anschließend stellte der
Schauspieler Walter Renneisen
sein Programm „Deutschland,
Deine Hessen“ vor.
Die Schwestern von der Göttli-
chen Vorsehung hatten das An-
wesen am Martinspfad 1929 ge-
kauft, vom Architekten Max
Melsheimer umbauen lassen und

im Januar 1930 als Belegkranken-
haus eröffnet. Im Unterschied zu
heute, wo nur vertraglich gebun-
dene niedergelassene Fachärzte
das Krankenhaus zur stationären
Behandlung ihrer Patienten nut-

zen dürfen, stand es in den ersten
Jahren allen Darmstädter Ärzten
offen, die ihre Patienten auch sta-
tionär betreuen wollten. Das Ma-
rienhospital bot schon damals
die dazu nötige medizinische In-
frastruktur mit dem neuesten
technischen Standard. Mittler-
weile zählt die Klinik am Forel-
lenteich mit ihren 115 Betten zu
den führenden Geburtskliniken
in Südhessen und auch auf den
Gebieten der Kinderheilkunde,

Chirurgie, Augenheilkunde und
Inneren Medizin konnte sich das
Krankenhaus einen Namen ma-
chen. Neu ist außerdem das Zen-
trum für orthopädische Chirur-
gie. 
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Deutschland sucht das Super-Talent …
EBERSTADT (rhv). … Eberstadt
hat es bereits gefunden! Tanja
Grünewald heißt die junge Da-
me, die derzeit in der RTL-Show
„Das Supertalent“ begeistert. Im
Alter von acht Jahren bekam Tan-
ja von ihrem Vater ein Keyboard
geschenkt, bereits zwei Wochen
später überraschte sie ihre Fami-
lie zu Weihnachten mit den er-
sten Liedern. Mit Karaoke-Einla-
gen begeisterte das Naturtalent –
sie hatte nie Gesangsunterricht –
im Familienkreis und schließlich
befanden ihre Schwestern Jasmin
und Carmen sowie Mutter Sonja,
dass Tanjas Talent gefördert wer-
den muss. Als Geburtstagsge-
schenk präsentierten sie Tanja ei-
ne Bewerbung bei RTL und tat-
sächlich wurde Tanja im Mai die-
ses Jahres aus 40.000 Bewerbern
zum „Supertalent“-Casting ein-
geladen, um sich den Jurymit-
gliedern Sylvie van der Vaart, Die-
ter Bohlen und Bruce Darnell zu
präsentieren. Dreimal „Ja“ erhielt
Tanja Grünewald von den Juro-
ren und hat nun die Chance, ins
Halbfinale zu kommen. Und die
ersten Anfragen der Musikindu-
strie sind ebenfalls schon da …
Am 20.11. werden die besten 40
Supertalent-Kandidaten von der
Jury für die Halbfinalshows aus-
gewählt. Jeweils zehn Acts treten
dann am 27.11. sowie am 4., 11.
und 15.12. im Halbfinale an.
Dann sind die Zuschauer gefragt
– sie stimmen per Telefonvoting
ab, welcher Kandidat es mit sei-
ner Performance verdient hat, ins
große Supertalent-Finale einzu-
ziehen, welches RTL am 18. De-
zember live ausstrahlt. Also: Rein-
schauen und für Tanjas tolle
Stimme stimmen! Vorab reinhö-
ren kann man bei der Internet-
plattform www.clipfish.de, Such-
wort „Tanja Grünewald“.

Darmstädter Chöre „Sehr gut“ bis „Hervorragend“

EBERSTÄDTERIN MIT LEIB UND SEELE: Tanja Grünewald, Kandi-
datin der RTL-Show „Das Supertalent“. Für ihren bisherigen Er-
folg in der Casting-Show gab’s am Dienstag (9.) Glückwünsche
und Blumen von Bezirksverwalter Achim Pfeffer. (Zum Bericht)

(Bild: Ralf Hellriegel)

80 Jahre Marienhospital: Vom Frauen- und Kinder-
Krankenhaus zum modernen Gesundheitszentrum

1930 ERBAUT und seither immer wieder erweitert und modernisiert: Das Marienhospital. In die-
sem Jahr wurde das 80-jährige Bestehen gefeiert. (Zum Bericht) (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Die Gemeinde Mühltal plant einen Naturfriedhof

Ewiger Frieden in freier Natur

BESTENS ABGESCHNITTEN haben die 16 Darmstädter Chöre, die sich am 31.10. beim großen
Kreisprädikatwertungssingen dem interessierten Publikum im Orangeriegebäude vorstellten.
Wertungsrichter Hans-Joachim Karl konnte sämtliche Sangesfreunde mit den Prädikaten „Sehr
gut“ bis „Hervorragend“ auszeichnen. (Bild: Ralf Hellriegel)

EINE ALTERNATIVE zur Beerdigung auf dem Friedhof bietet seit einigen Jahren die Bestattung in
so genannten „Friedwäldern“ oder „Ruheforsten“. Die Gemeinde Mühltal plant nun ebenfalls, in
einem Waldstück in Traisa nahe der „Eisernen Hand“ einen Friedhofswald anzulegen. (Zum Be-
richt) (Bild: Ralf Hellriegel)
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Im Dezember mittwochs
ab 18.00 Uhr geöffnet!

Heiligabend + Silvester geschlossen.
Reservieren Sie rechtzeitig für

Ihre Weihnachtsfeier!
Su-Chin
SPEZIALITÄTEN AUS ASIEN

Heinrichstraße 68 · Darmstadt
Telefon 0 6151-42976 47 oder 42976 48

Telefax 0 6151-4 29 76 49

Öffnungszeiten:
Sonntag bis Freitag 11.30-14.30 Uhr + 17.00-23.00 Uhr

Samstag 17.00-23.00 Uhr

THAILÄNDISCHE + CHINESISCHE KÜCHE

SUSHI · MITTAGSTISCH

PARTY-SERVICE

ALLE SPEISEN AUCH ZUM MITNEHMEN!
RESERVIERUNGEN FÜR
BIS ZU 65 PERSONEN

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151- 918 46 60
www.pinos-darmstadt.de

NEBENRAUM FÜR
30 PERSONEN

Wir begrüßen Sie
ganz herzlich bei

Pino's italienischem Bistro.
Wir bieten Ihnen

hausgemachte Pizza,
Pasta und Salate – stets

frisch, preiswert und lecker.
Genießen Sie original

italienische Spezialitäten,
ausgesuchte Weine und

Eisvariationen in unserem
freundlichen Ambiente.

Besuchen Sie unsere Waldgaststätte

LUDWIGSKLAUSE

Winteröffnungszeiten
Di.-Sa. 12-18 Uhr

So.+Feiertage 11-18 Uhr  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Telefon 0 6151-5 24 16

www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Genießen Sie bei uns
Kaffee und Kuchen oder Glühwein

sowie eine deftige Brotzeit.
Geschlossene Gesellschaften auf Anfrage.

GGUU TT AAUU SS GG EE HH EE NN

• Grillgerichte
vom Holzkohlegrill

• Döner aus eigener
Herstellung

• Pfannengerichte
• Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen Pizza und Brot aus dem Steinofen

Heinrichstraße 48 · 64283 Darmstadt
Öffnungszeiten: So.-Do. 11.30-22.30 Uhr

Fr.+Sa. 11.30-23.30 Uhr
Telefon: 0 6151-368 19 24

Gerne nehmen wir Reservierungen für
Ihre Weihnachtsfeier entgegen.

Darmstadts Traditions-Gaststätte
Bei uns geht’s „Gans“ schön rund!

Ab 11.11. bis nach Weihnachten:

Leckerer Gänsebraten,
dazu hausgem. Kartoffelklöße und

Rotkraut oder Rosenkohl für ��15,80
Auf Vorbestellung bieten wir Ihnen eine Gans mit köstlicher
Maronenfüllung und Beilagen nach Wahl. Preis auf Anfrage.

Robert-Schneider-Straße 61 · Darmstadt · Tel. 0 6151-71 37 28
Tägl. ab 16.00 Uhr geöffnet · Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

www.gaststaette-gebhart.de

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

CAFÉ TIERBRUNNEN

TUANA

PINO’S

SU-CHIN

LUDWIGSKLAUSE

SAPORI



DARMSTADT – Zwei der schön-
sten und sehenswertesten Ge-
bäude im Besitz der bauverein
AG werden jetzt als „Schützens-
wertes Kulturgut“ ausgezeich-
net. Die Auszeichnung erfolgt

gemäß der Haager Konvention
„Zum Schutz von Kulturgut bei
bewaffneten Konflikten“ aus
dem Jahr 1954 und wird in Form
eines Schutzzeichens am Gebäu-
de angebracht.
Ausgezeichnet wurde der 1954
von dem Architekten und Bau-
haus-Schüler Ernst Neufert ent-
worfene und seit 1986 unter
Denkmalschutz stehende Neu-
fert-Meisterbau in der Pützerstra-
ße 6 („Bullenburg“) sowie das
 Alte Rathaus am Marktplatz 8,
das sich im Eigentum der Stadt
Darmstadt befindet und am 1.
Juli 2003 im Rahmen eines Erb-
baurechts an die bauverein AG
übergeben und anschließend
von dem Unternehmen im gro-
ßen Stil saniert worden.

BESSUNGEN (hf). Rund 20 Bür-
ger nahmen am 27.10. die Gele-
genheit wahr, gemeinsam mit
dem Leiter des Amts für Wirt-
schaft und Stadtentwicklung
 Michael Kolmer und dem FDP-
Ortsverband Bessungen/Heim-
stättensiedlung die Kelley Bar-
racks zu besichtigen.
Das Angebot folgte aus einem
Vortrag zum gleichen Thema An-
fang Mai. Dr. Willy Duckheim,
Vorsitzender des Ortsverbandes,
betont: „Das Ziel der FDP ist es,
die Bürger bei der Planung nicht
außen vor zu lassen, daher haben
wir für Interessierte die Möglich-
keit geschaffen, sich aus erster
Hand über den neusten Stand
der Entwicklung des Gewerbege-
biets zu informieren.“
Zu Beginn der Führung gab Kol-
mer einen geschichtlichen Über-
blick über die Entwicklung der
Kaserne. Die ab 1934 errichtete
Leibgarde-Kaserne wurde direkt
nach dem 2. Weltkrieg von den

amerikanischen Streitkräften über-
nommen, wobei der damalige
Name „Bodyguard Barracks“
noch Hinweise auf die Vorkriegs-
zeit gibt. Später wurde sie in Kel-
ley Barracks umbenannt. Heute
ist sie im Eigentum der Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben
(BImA).
Die Doppelkaserne mit dem Na-
than-Hale-Depot ist mit über 60
ha Fläche die letzte große Ge-
werbefläche, die die Stadt noch
erschließen kann. Kolmer erläu-
terte, dass davon rund 40 ha als
bebaubare Fläche zu Verfügung
stehen, da größere Waldflächen
ebenfalls Teil der Kelley Barracks
sind. Im Auftrag der Stadt und
der BImA wird eine städtebauli-
che Rahmenplanung erstellt.
Diese wird sich unter anderem
auch mit dem Biotopbereich der
so genannten „Panzerwaschstra-
ße“ sensibel zu befassen haben.
Eine wichtige Rolle spielt auch
die Verkehrserschließung des Ge-
bietes. In 2011 soll bereits der
Bau der Westranderschließungs-
straße zwischen Rheinstraße/Ei-
felring und Hilpertstraße in An-
griff genommen werden. Aktuell
ist ein Verkehrsgutachten in Ar-
beit, das als Grundlage für die
weitere Planung der Infrastruktur
um die Kelley Barracks nötig ist.
Nach dem Vorliegen dieses Gut-
achtens wird auch die Linienfüh-
rung der Straßen auf dem Gelän-
de festgelegt. 
Bei der Besichtigung eines Mann-
schaftsgebäudes an der Escholl-
brücker Straße stellte sich für die
Besucher auch die Frage einer
Wohnraumnutzung für Studen-
ten. Kolmer erklärte, dass das be-
auftragte Büro für Rahmenpla-
nung auch in diese Richtung
Nutzungsmöglichkeiten abprü-
fen solle. Die Route führte die
Gruppe über die Panzerwasch-
anlage zum nördlichen Teil des
Geländes, an das sich das Na-
than-Hale-Depot anschließt, das
aber von den Amerikanern noch
nicht zurück gegeben wurde.
Über den Zeitpunkt der Rückga-
be halten sich die amerikani-
schen Streitkräfte noch bedeckt.
Die Stadt ist an einer möglichst
baldigen Rückgabe interessiert,

um eine integrierte Planung zu
gewährleisten. Am Ende der Füh-
rung zeigten sich die Besucher
erfreut über die interessanten
Ausführungen und betonten,
dass solche Veranstaltungen zum
besseren Verhältnis zwischen An-
wohnern und Lokalpolitik beitra-
gen.

IHR ZUHAUSE

Alles unter einer Decke

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Wie auf Wolken gebettet …

Vor der kalten Jahreszeit:
Frischekur für Ihr Federbett

In unserer eigenen Reinigungsmaschine werden Ihre Federn und
Daunen von schweren Bestandteilen und Staub getrennt, danach
mit Wasserdampf gereinigt und getrocknet. Egal ob Kissen, Ober-

betten oder Daunendecke, in unserem Federlager haben wir die
Möglichkeit, Ihre Bettwaren passend wieder aufzufüllen.

Wir reinigen immer mittwochs nach Absprache. Wenn die Betten
bis Dienstag abend bei uns im Haus sind, können sie am Mittwoch

ab 14.30 Uhr fertig abgeholt werden.

VERMIETUNGEN

Garage (Miete 60 ��) und abgeschl.,
überd. Abstellplatz (geeign. f. Motor-rä-
der, Miete 35 ��) in DA-Eberstadt,
Georgenstr., ab 1.2.2011 zu vermieten. 

Tel. 06151-51062

Aus geplatzten Aufträgen bieten wir 
noch einige

NAGELNEUE 

FERTIGGARAGEN 
zu absoluten Schleuderpreisen 

(Einzel- oder Doppelbox).
 Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen 

Tel: 0800 - 785 3 785 

gebührenfrei (24 h)

!! NOTVERKAUF !! Ortsbegehung in den Kelley Barracks

ANHAND EINES LUFTBILDES erläuterte Michael Kolmer, Leiter des Amts für Wirtschaft und Stadt-
entwicklung (M.), am 27.10. die geplante Entwicklung für die Kelley Barracks. Zur Führung eingela-
den hatte der FDP-Ortsverband Bessungen/Heimstättensiedlung. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

Kelley Barracks: Rundgang für interessierte Anwohner

Erster Preis für die Kleingärten „Hinter der Klappach“

ES GRÜNT SO GRÜN … in den Kleingärten „Hinter der Klappach“ in Bessungen. Der Meinung war
auch der Kreisverband Starkenburg der Kleingärtner e.V., der in diesem Jahr wieder einen Anla-
genwettbewerb im Raum Darmstadt veranstaltete. Eine Kommission besuchte und bewertete
sämtliche Kleingartenanlagen im Verbandsgebiet und machte sich an die schwierige Aufgabe, die
schönste der liebevoll gehegten und gepflegten Anlagen zu finden. Ende Oktober wurde den
 Vorständen der teilnehmenden Vereine nun das Ergebnis verkündet. Im Jubiläusjahr freuen kann
sich der Gartenbauverein 1835 e.V., denn seine Kleingartenanlage „Hinter der Klappach“ (Bild)
wurde mit dem ersten Platz und einem Preisgeld bedacht. (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Schützenswertes Kulturgut
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Stimme Klaviere.
� 0170/4131710
www.klavierstimmung.net

DARMSTADT (hf). „Der durch-
schnittliche private Vermieter in
Darmstadt kann keinen weiteren
Verwaltungsaufwand für Dritte
gebrauchen“, so Dr. Rolph Nie-
derberger, 1. Vorsitzender von
Haus und Grund Darmstadt, zur
vom Magistrat geplanten Zweit-
wohnungssteuer.
Die in § 9 der Satzung ausdrück-
lich festgelegte Mitwirkungs-
pflicht für „Vermieter, Grund-
stücks- oder Wohnungseigen-
tümer oder Verwalter nach dem
Wohnungseigentumsgesetz“
könne zu einer weiteren Bela-
stung fur die Mitglieder von Haus
und Grund und alle Vermieter in
Darmstadt werden, so Dr. Nie-
derberger weiter. Auch sei völlig
ungeklärt, ob der unter Umstän-
den so entstehende Verwaltungs-
kostenaufwand umlagefähig sei
oder nicht.
Auf jeden Fall erhöhe er die Ko-
sten – für den Vermieter oder

eben die  weiterzugebenden Ne-
benkosten. Der Vorsitzende von
Haus und Grund Darmstadt führt
weiter aus: „Die Vermieter kön-
nen hier nicht als Erhebungsab-
teilung für die Stadt fungieren
und sich als Hilfseintreiber für die
Zweitwohnungssteuer ihrer Mie-
ter missbrauchen lassen, Steuer-
berechnungen liefern oder gar
die ortsübliche Vergleichsmiete
ermitteln und ausrechnen, damit
die Stadt die Steuer der Mieter
hoch genug erheben kann. Denn
für Wohnungen, die dem Mieter
unterhalb der ortsüblichen Miete
vermietet werden, soll nämlich
nicht die Miete nach dem Miet-
vertrag, sondern in ortsüblicher
Höhe für die Besteuerung Grund-
lage sein. 
Die Stadt kann nicht Steuern kre-
ieren und den Verwaltungsauf-
wand auf die Vermieter und Ei-
gentumer abwälzen!”, so Dr.
Niederberger abschließend.

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt

Telefon 0 6151/2 49 40

Zusätzlicher Verwaltungsaufwand befürchtet

DARMSTADT (ng). Morgen (13.)
findet von 13-17 Uhr der Herbst-
markt der Freien Christlichen
Schule (Hilpertstraße 24) statt.
Unter dem Motto „Herbstmarkt
ein Naturerlebnis“ werden deko-
rative und kreative Artikel ange-
boten. Auch lukullische Köstlich-
keiten – von thailändisch bis
französisch – sowie ein reichhal-
tiges Kuchenbüfett warten auf
die Besucher.  
Besonders lohnt sich der Besuch
auch für alle Eltern, die beabsich-
tigen, ihr Kind auf eine weiter-
führende Schule zu schicken.
Im nächsten Schuljahr wird an
der Freien Christlichen Schule
neben G8 auch wieder G9 ange-
boten werden. Damit stehen den
Schülern gleich mehrere Wege
offen, um das Abitur zu errei-
chen. Je nach Leistungsstärke
und Arbeitstempo können die
Schüler ab Schuljahr 2011/12
zwischen drei Schulzweigen
wählen. Den leistungsstarken
bietet sich G8 an, um in acht Jah-
ren den Abschluss  zu erreichen.
Allen, die mit dem neunstufigen

Gymnasium am Besten zurecht-
kommen, können diesen Weg
wählen. Darüber hinaus gibt es
die Möglichkeit, im Realschul-
zweig mit der zweiten Fremd-
sprache ab Klasse 7 ebenfalls die
Voraussetzung für die Sekundar-
stufe 2 zu erlangen.
Anmeldeunterlagen und detail-
lierte Informationen erhalten in-
teressierte Eltern am Infostand
der Schule am Herbstmarkt oder
auf der Internetseite der Schule
unter www.fcsd.de.

Herbstmarkt und G9 an der
Freien Christlichen Schule Darmstadt

Blakende Kerzen und
rußende Sterne

EBERSTADT (ng). Am 20.11. fin-
det um 20 Uhr in der Volksstern-
warte Darmstadt e.V., auf der
Ludwigshöhe der Vortrag „Bla-
kende Kerzen und rußende Ster-
ne“ statt. Die Bildung von Staub-
teilchen ist ein allgegenwärtiges
Problem im Kosmos. Sie ist nicht
nur bei alltäglichen Prozessen auf
der Erde festzustellen, sondern
auch auch bei Sternen. Durch Be-
obachtungen im infraroten Spek-
tralbereich ist schon seit längerer
Zeit bekannt, daß Sterne kurz vor
dem Ende ihrer Lebensdauer ge-
waltige Staubmengen produzie-
ren und damit ihre Umgebung
verschmutzen.  Referent ist Prof.
Dr. Hans-Peter Gail vom Institut
für Theoretische Astrophysik,
Heidelberg. Im Anschluss kann
mit den Fernrohren der Stern-
warte der Nachthimmel beob-
achtet werden. Eintritt: 3 Euro,
für Kinder und Mitglieder der
Volkssternwarte ist der Eintritt
frei. Die Besucher werden gebe-
ten, hinter dem „Seminar Mari-
enhöhe“ zu parken, der Fußweg
beträgt ca. fünf Minuten.

CDU Eberstadt kocht
bei „Gari Baldi“

EBERSTADT (ng). Beim multikul-
turellen Kochstudio „Gari Baldi“
in der Stadtteilwerkstatt Eber-
stadt-Süd sind am 25.11. um 18
Uhr die Christdemokraten an der
Reihe. Der CDU-Stadtbezirksver-
band Darmstadt-Eberstadt setzt
auf heimische Produkte: Es gibt
Hirsch und Reh aus dem Fran-
kensteiner Forst mit Ewwerschter
Weckklößen, dazu einen guten
Roten aus dem Franckensteini-
schen Weingut. Unter dem Mot-
to „Rund um den Frankenstein“
können kulinarische Interessen-
ten die örtlichen CDU-Politiker
einmal von einer anderen Seite
kennenlernen. Hier besteht Gele-
genheit, in zwangloser Atmo-
sphäre Probleme anzusprechen
oder einfach den persönlichen
Austausch zu pflegen. Zur Teil-
nahme ist eine Anmeldung erfor-
derlich – bitte bis spätestens
22.11. an die Stadtteilwerkstatt
Eberstadt-Süd, In der Kirchtanne
33, per Telefon 06151-503776
oder Mail stadtteilwerkstatt.esu-
ed@freenet.de. 

Abschied von
Erika Köth

EBERSTADT (ng). In Zusammen-
arbeit mit der Bezirksverwaltung
Eberstadt und dem Förderverein
Ernst-Ludwig-Saal lädt der Film-
und Videoclub Darmstadt am 26.
November um 17 Uhr in den
Ernst-Ludwig-Saal (Schwanen-
straße) ein. Erinnert wird an die
Darmstädter Koloratursängerin
Erika Köth. Saalöffnung ist um
16.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Herbstfest bei TV
MÜHLTAL (ng). Am  20. Novem-
ber lädt der TV1911 Waschenbach
Mitglieder, Freunde und Gönner
zu seinem Herbstfest in die Sport-
halle ein. Im Rahmenprogramm
zeigen die Kindersportgruppen
des Turnvereins Ausschnitte aus
ihrem Übungsprogramm. Für die
Unterhaltung sorgt Livemusik von
Jörg Emich. Beginn ist um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei. Fürs leibliche
Wohl sorgt wie immer der Vor-
stand Turnvereins.

Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien
EBERSTADT/MÜHLTAL (ng). Auch in diesem Jahr nehmen die ka-
tholischen Pfarrgemeinden in Eberstadt und Nieder-Beerbach, St. Jo-
sef und St. Georg, wieder Geschenkpäckchen entgegen, die an Kin-
dergarten- und Schulkinder im Gebiet Siebenbürgen verteilt werden.
Abgegeben werden können die Päckchen in den Gottesdiensten am
28.11., 11 Uhr, in St. Georg (Stockhausenweg) sowie am 27.11.,
18.30 Uhr, und 28.11., 9.30 Uhr,
in St. Josef (Eingang Gabelsber-
gerstraße oder Schwanenstra-
ße). Auch die Pfarrbüros nehmen
die Päckchen zu den Öffnungs-
zeiten entgegen. Nieder-Beerba-
cher Spender wenden sich am
besten an Johannes Krist, Am
Wingertsberg 15, und Cordula
Krist, In der Hohl 25.
Weitere Infos in den Pfarrbüros
(St. Josef Tel. 54321, St. Georg
Tel. 56958).

Klavierkonzert
DARMSTADT (ng). Eintauchen in
die musikalische Welt des 19.
Jahrhunderts können die Zuhö-
rer beim Klavierkonzert von Klaus
Leutgeb am 25.11. um 19 Uhr im
Wohnpark Kranichstein, Bors-
dorffstr. 40. Eintritt 10,00 Euro.
Anmeldung unter: 06151-739-0
oder info@wohnpark-kranich-
stein.de.

Pflegeversicherung 
EBERSTADT (ng). Die SPD Eber-
stadt und die Arbeitsgemein-
schaft der SPD 60plus laden am
17. November zu einer Veranstal-
tung zum Thema Pflegeversiche-
rung ein.
Der Informationsabend findet in
der Bezirksverwaltung (Oberstra-
ße) statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18 Uhr.

Liberales
Reformjudentum 

DARMSTADT (ng). Der Historiker
Martin Frenzel lädt am 2.12. um
19.30 Uhr im Rahmen der Anne-
Frank-Tage zum Vortrag „Darm-
stadt als Hochburg des liberalen
Reformjudentums“ ein. Der Vor-
trag findet im katholischen Bil-
dungszentrum, Nieder-Ramstäd-
ter Straße 30, statt.
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1. Gemeinschaftssitzung der Darmstädter Karnevalvereine

Mit „Hä-Hopp“ und „Helau“ begrüßen elf Darmstädter Karneval-
vereine am 29. Januar 2011 ab 18.11 Uhr (Einlass 17.33 Uhr)
ihr närrisches Publikum im darmstadtium. An diesem Samstag
verwandelt sich das Kongresszentrum
für Wissenschaft und Kultur in ein
Tollhaus für Narretei und gute Laune.

Eintrittspreis 20,- Euro
Information & Kartenvorverkauf 
unter www.darmstadtium.de

Hokus-Jokus im darmstadtium

Mornewegschule ganz „kriminell“

DREI DARMSTÄDTER KRIMI-AUTOREN waren bei der „Morne-Krimi-Nacht“ am 29. Oktober in der
Mornewegschule zu Gast. Auf Einladung des Vereins „Freunde und Förderer der Morneweg-
schule“ lasen Christian Gude, Michael Kibler und Rainer Witt (Bild) aus ihren aktuellen Romanen
und sorgten für Spannung und Nervenkitzel. (Bild:  Veranstalter)



Bessunger Jagdhofkeller
12.11., 20.30h „Grada“
19.11., 20.30h „Tannahill Whea-
vers“
24.11., 20h NightWash Club

Bessunger Knabenschule
12.11., 19h „Diwali“ – Indisches
Lichterfest
17./18.11., jew. 20.30h „Platzre-
gen“ – Straßentheater-Varieté in
der Halle
24.11., 21h „Tokyo Sex Destruc-
tion“

Comedy Hall
13., 15.-18., 20., 22-25.11., jew.
20.30h „Schneewittchen“

Jazzinstitut Darmstadt
12.11., 20.30h Stephanie Wag-
ner & Karmen Mikowic
19.11., 20.30h Jazz Talk 081 Trio
120

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
14.11., 10-17h Kreativmarkt
15.11., 13.45h Führung durch
das Krematorium am Waldfried-
hof, Treffpunkt Parkplatz Wald-
friedhof
15.11., 17h Filmdokumente:
„Menschen allein und ohne fe-
sten Wohnsitz“ + „Günter
Strack – eine Hommage“
17.11., 15h Kinderkino: „Der
Schatz der weißen Falken“ (ab 6 J.)
19.11., 20h Keltisches Harfen-

konzert „Morganas Blut“
21.11., 11h + 15h Bickenbacher
Kasperlbühne: „Das goldene
Glöckchen der Fee Himmel-
blau“ (ab 3 J.)
ab 23.11., 4x dienstags, oder ab
25.11., 4x donnerstags, jew. 15-
17.30h „Weihnachtszeit – Plätz-
chenzeit“ (6-14 J.)
24.11., 14-17h Tanz zum Advent
mit Gesang u. Livemusik
ab 26.11., 3x freitags, 15-17h Christ-
baumschmuck basteln (5-12 J.)
Bessunger Forstmeisterhaus
13./14.11., jew. 11h + 16h Darm-
städter Papiertheater: „Vetulo-
nia“

TAP – Die Komödie
12./13.11., 17.-20.11.,
24./25.11., jew. 20.15h + 14.,
21.11. „Ein Schlüssel für zwei“
23.11., 20.15h „Noch’n Gedicht
…“ – der große Heinz-Erhardt-
Abend mit H.-J. Heist
Kindertheater
13.11., 15.30h „Der Räuber Hot-
zenplotz“
14.11., 11h „Lauras Stern“
20.11., 15.30h „Meister Eder
und sein Pumuckl“
21.11., 11h „Der Regenbogen-
fisch“

Ev. Andreasgemeinde
14.11., 10h Gottesdienst im Al-
tenheim Heimathaus,
10.30h Mini-Gottesdienst,
18h Musikalischer Abendgtd.
21.11., 10h Abendmahlsgtd. mit
Kirchenchor, Kinderkirche u. Kir-
chencafé

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Hospizdienst / Palliativberatung
Tel. 06151-22050, Mo-Fr 9-
12.30h, Beratung und
Hausbesuche n. Vereinb.

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
Tel. 06151-3931246

Darmstadtia e.V.
13.11., 15.30h Pädagog, Päd-
agogstr. 5, Vortrag „Auf den
Spuren Goethes in Böhmen“

halbNeun-Theater
12.11., 20.30h Michael Sens
„Das Casanova-Prinzip“
13.11., 20.30h Iris Stromberger
„Alles Theater“
16.11., 20.30h Die Distel
„Staatsratsvorsitzende küsst
man nicht“
19.11., 20.30h Kabarett Kabba-
ratz „Sitzen bleiben – Eine päd-
agogische Erfolgsgeschichte“
20.11., 20.30h Christian Hirdes
„Ein Weichei auf die harte Tour“

K60 + Level 6
(Kasinostraße 60)
12.11. 20 Stunden Charity für
das Elisabethen-Hospiz

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
18.11. Dienstagswanderung, In-
fo 06151-51635 (Speckhardt)
21.11. Das ehemalige Dorf Klap-
pach, Info 06151-52594

Adventgemeinde Eberstadt
Heidelberger Landstr. 191
Vortragsreihe „Apokalypse –
Schrecken oder Freude?“ 
12.11., 19h Vortrag „Das apoka-
lyptische Halloween sicher über-
stehen“
13.11., 10.45h Vortrag „Der
Schlüssel des Königs ist der An-
fang der Freude“
19.11., 19h Vortrag „Die golde-
ne Scheckkarte stellt alels auf
den Kopf“

Ev. Christuskirchengem.
14.11., 10h Bittgottesdienst f.d.
Frieden i.d. Welt, anschl. Ge-
meindeversammlung
21.11., 10h Abendmahlsgtd.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
14.11., 10h Gottesdienst
17.11., 19.30h Gottesdienst zum
Buß- und Bettag
21.11., 10h Gottesd. m. Abendm.,
10-11.30h Kindergtd. (ab 4 J.),
10-12h Kindersonntag (ab 8 J.)

Ev. Marienschwesternschaft
14.11., 9.30h Messe . Abendm.
17.11., 9.30h Gottesdienst zum
Buß- und Bettag
21.11., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
14.11., 11h Eucharistiefeier
21.11., 11h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
14.11., 9.30h Eucharistiefeier,
Kindergtd. im Pfarrheim,
17h Konzert des Frauen-Vokal-
ensembles „Octavia“
21.11., 9.30h Eucharistiefeier,
Vorstellung der Erstkommunion-
kinder, Kindergtd. im Pfarrheim

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
14.11., 10h Hochamt
21.11., 10h Hochamt mit Kin-
derwortgottesdienst

AWO Mühltal
17.11., 14.30h Altenclubnachm.
18.11., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus
24.11., 14.30h „Wir spielen Bingo“
25.11., 10h Damengymnastik
im Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus

Odenwaldklub OG N.-Ramst.
18.11., 13h Besichtigung des
Sparkassenmuseums Heppen-
heim, Treff Schlossgartenplatz,
Info 06151-146341 (Zeitz)

Ohlebach-Theater
12./13.11., jew. 20h „Tote lau-
fen nicht davon“

Pfadfinder Royal Rangers
20.11., 10h Starter bis Pfadfin-
der (6-14 J.)

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
14.11., 10h Gottesdienst mit
Kindergr.

21.11., 10h Gottesdienst mit
Kindergr.

Ev. Kirche Frankenhausen
21.11., 18h Geistl. Abendmusik
m.d. Rehkopf-Quintett
Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
14.11., 10.15h Gottesdienst m.
Abendm. im Gemeindeh.,
10h Kindergottesdienst im Kin-
dergarten
21.11., 10.15h Gottesdienst,
15h Andacht auf dem Friedhof

Ev. Kirchengemeinde Traisa
14.11., 10h Gottesdienst
17.11., 19h Gottesdienst zum
Buß- und Bettag
21.11., 10h Gottesdienst mit Po-
saunenchor

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
21.11., 9.45h Gottesdienst mit
Abendmahl,
10h Kindergtd. Gemeindehaus,
10h Kindergottesdienst in Wa-
schenbach,
14h Gottesdienst a.d. Friedhof,

14.45h Gottesdienst auf dem
Friedhof in Waschenbach

St. MIchael N.-Ramstadt
14.11., 10.45h Hl. Messe, Kir-
chencafé
21.11., 10.45h Familiengottes-
dienst, Kirchencafé,
17h Tridentinische Messe

UNTER DEM MOTTO „FEUER & EIS“ lädt das Darmstädter City-
marketing am 26. November bis 23 Uhr zum Einkaufen in die In-
nenstadt ein. Ähnlich gegensätzlich wie die Elemente fällt auch
das Programm des Abends aus, verrät Citymanagerin Anke Jan-
sen: „Einerseits erwartet die Besucher der Darmstädter Innen-
stadt eine sehr entspannte Einkaufsatmosphäre. Man kann in Ru-
he die ersten Weihnachtseinkäufe erledigen, mit Freunden oder
der Familie über den Weihnachtsmarkt bummeln und den ersten
Glühwein genießen. Andererseits setzen spektakuläre Feuer-
shows, eisige Lichtzipfel und Eisbildhauer tolle Akzente.“ Wei-
tere Informationen sind im Internet unter www.darmstadt-city-
marketing.de zu finden. (Bild: DA Citymarketing)
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�9Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztlicher Notdienst 06151-896669
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9VdK – OV Darmstadt 06151-426476
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

NÄRRISCHE
TERMINE

SV Eberstadt Karnevalabt.
13.11., 20.11 Uhr
Kampagne-Eröffnung in der
Halle auf dem Waldsportplatz

Narrhalla Darmstadt
14.11., 17.11 Uhr
Kampagne-Eröffnung im
Haus Bäulke

TSG 1846 Karnevalabt.
12.11., 19.11 Uhr
Kampagne-Eröffnung „Wer
will, der derf“ im Kleingarten-
verein Kranichstein, Jägertorstr.

Darmstädter Carneval Club
12.11., 19.11 Uhr
Kampagne-Eröffnung im Alten
Rathaus

Feuer und Eis in der City

KULTURELLES

Flohmarkt
im Feuerwehrhaus

EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(14.) findet im Feuerwehrgeräte-
haus Eberstadt  (Heinrich-Delp-
Straße, Ecke Oberstraße) von 11-
15 Uhr  ein Flohmarkt statt. Die
Veranstaltung findet  in der be-
heizten Fahrzeughalle statt. Für
Speisen und Getränke wird durch
den Feuerwehrverein gesorgt.
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